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Baustopp ist keine Lösung  

Dagmar Manzel: Das macht mich so 

fassungslos und wütend  
 

 "Die Schließung der Komischen Oper Berlin wäre absolut unverantwortlich und katastrophal.   
  
Kunst ist dem russischen Filmemacher Andrei Tarkowski (1932 - 1986) zufolge ein unbewuss-
ter Akt, der den eigentlichen Sinn des Lebens ausmacht. Den kennen Politiker, die sich solche 
Einsparungen überlegen, vermutlich nicht. Diese Politiker schauen sich ja auch nichts an. Da 
sind Leute dabei, die über dieses Haus urteilen, die überhaupt keine Ahnung haben. Wenn ir-
gendwo gespart wird, dann immer an der Kultur, an Geist und Seele des Menschen. Es geht 
dann nur noch um Geld und darum, wie man mit Essen, Trinken, Schlafen durch den Tag 
kommt. Dass der Sinn des Lebens aus was ganz Anderem besteht, ist denen wahrscheinlich 
vollkommen fremd. Keine Ahnung, was die schauen, womit die sich entspannen. Hochkultur 
wird es wahrscheinlich nicht sein. 
  
Ich spiele seit zwanzig Jahren auf der Bühne der Komischen Oper Berlin - immer vor ausver-
kauftem Haus. Die Komische Oper war in der Weimarer Republik ein wichtiger Leuchtturm jü-
dischen Kulturlebens. Sie war in der DDR das Opernhaus mit der größten internationalen Aus-
strahlung und hatte eine Vorreiterrolle für das ganze Genre. Die Komische Oper Berlin ist seit 
Jahren Publikumsliebling und kein Haus in Deutschland hat so ein vielfältiges Programm und 
Publikum. 
  
Dass trotzdem erwogen wird, die Komische Oper zu beschädigen, indem man die Bauarbeiten 
nicht weiterführt oder überlegt, es ganz zu schließen, ist ein Skandal. Es wäre ein Armutszeug-
nis für diese Stadt: Alle beneiden Berlin um dieses Haus und den Politiker:innen fällt nichts an-
deres ein, als die Instandsetzung, das heißt die Zukunft, der Komischen Oper Berlin in Frage zu 
stellen?! Das macht mich so fassungslos und wütend!“ 


